
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 11 (1904)

Heft: 24

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 29.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Pädagogische
Matter.

Vereinigung des „Metz. Grziehungssteundes" und der ..Wdagog. Monatsschrift".

Organ des Vereins MIM. Wer und MuinMner der Mlnetz
und des Wucher. kathol. Grziehungsvereins.

Kinsiedeln, 10 Juni 1904 i 24 i 11. Jahrgang.
Redaktionskommission:

Die HH. EeminordireNoren H. Baumgartner, Zug i ff. Zl. Aunz, Hitzktrch, Luzir» Brllnia»,
Ricktnbach, Echwyz: Joseph Mllller, Lehrer, Goßan, «t. St. Balleil. unb Slemeni Frei zum Storchen
Einstedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letztere», all den Ehes-Rebaktor,

zu richten,

Abonnement:
«ischeint naLcherrtiictl einmal und lostet jährlich sltr Vereinimttglieder 4 Fr,,

sttr Lehramtilandidaten 3 ffr., für Nichtmitalieder S Fr, Bestellungen bei den Verleger»!
«berle 4: Rickendach, Berlagithandlung, Einfiedeln.

Das schickliche Sprechen in der Schule>
(Schluß.)

Wir kommen nun zu dem nie ganz erklärbaren, bewunderungs-
würdigen Vorgang, daß nämlich die Gehörsphantasie den Sprach-

organen unwillkürlich und doch bewußt oder unbewußt die Lautver-

bindungen ablockt. Wir sprechen nicht von der Bildung des Gedankens

nach seinem logischen Gehalt, nicht von den Worten, in die er sich ein-

kleidet, das ist Sache der Denktätigkeit; sobald aber das Wort gefunden

ist, geht es sozusagen von den Denknerven auf die Gehörsnervcn und

dann erst auf das vielfach verzweigte Nervennetz der verschiedenen

Sprachorgane über, die in einer wunderbaren Übereinstimmung und

Zusammenwirkung blitzschnell jeden Laut und jede Empfindung
artikulieren.

Es gibt Schüler, sie haben ein gutes Gehörsgedächtnis,
aber wenig Verstand; ihre Leistungen sind Täuschungen, möglich durch
die Gehörsphantasie. Solche Kinder lernen leicht auswendig, aber

verstehen wenig, oder unterlegen einen andern Sinn, der sich an diese

und jene Zufälligkeiten anklammert.
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